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	Lehrkraft: M. Blank





Leitfach: Geographie
1. Allgemeine Studien- und Berufsorientierung 

2. Projektthema: Stadtgeographie Ansbachs erleben: Konzeption eines Stadtführers/einer Stadtführung von Schülern für Schüler 
(Die Inhalte der allgemeinen Studien- und Berufsorientierung müssen nicht ausschließlich in 11/1 behandelt werden, wenn z.B. erste Arbeiten für das Projekt bereits in 11/1 notwendig sind.) 

	Begründung und Zielsetzung des Projekts (u.a. Beschreibung besonderer Kompetenzen, die bei den Seminarteilnehmern erreicht werden sollen)
Angesichts zunehmender Verstädterung arbeiten und leben nicht nur immer mehr Menschen in Städten, sondern verbringen auch dort ihre Freizeit. Dieser Zuwachs an städtischer Bevölkerung erfordert neben angemessenem Wohnraum und genügend Einkaufsmöglichkeiten auch attraktive öffentliche Plätze als Aufenthaltsorte in der Freizeit. Mit diesen Fragen der Stadtentwicklung beschäftigt sich die Stadtplanung (ein Teilgebiet der Geographie).
Im Rahmen dieses Seminars werden die Schüler/innen anfangs mit allgemeinen stadtgeographischen Fragen vertraut, um anschließend selbst vor Ort eigene Erforschungen zu aktuellen Fragen der Stadtgeographie durchzuführen. Für die Recherchetätigkeiten sind verschiedene geographische Methoden anwendbar (z.B. Befragungen, Karten- und Luftbildauswertung, Kartierung, Arbeiten mit Geodaten etc.). Die Fähigkeit geographische Informationen zu beschaffen, auszuwerten, Ergebnisse aufzubereiten und zu präsentieren gehören zu Grundkompetenzen im Fach Geographie. 
In der Praxis der Raumplanung ist heute der Einsatz von Geodaten und Geoinformationssystemen (GIS) von großer Bedeutung. Ein weiteres Lernziel des Projektes ist es daher, die vielseitige Einsetzbarkeit von Geodaten und GIS kennen und anwenden zu lernen – ein neues Lernziel in der Geographie, welches im traditionellen Unterricht bisher noch kaum Berücksichtigung findet. 
Projektarbeit: Die Schüler/innen arbeiten eigenständig in Kleingruppen an selbstgewählten Teilaspekten des Projekts. Zum Gelingen ist jedoch enge Zusammenarbeit zwischen den einzelnen Gruppen unerlässlich. Die Zuordnung von Verantwortlichkeit, der Setzung und Einhaltung von Meilensteinen sollen den Anforderungen der modernen Arbeitswelt gerecht werden. Außerdem erfahren die Schüler/innen während der Projektarbeiten immer wieder Bezug zur wissenschaftlichen und beruflichen Praxis. 
Der Produktbezug ergibt sich durch die Zusammenstellung eines geographischen Stadtführers mit einer ausgearbeiteten Stadtführung als Ergebnis des Projekts. Mit dem Stadtführer sollen vor allem Kinder und Jugendliche (Unter- und Mittelstufe) angesprochen werden. Um die Motivation zu steigern, können in der Stadt Geocaches (siehe www.geocaching.de) an ungewöhnlichen Plätzen versteckt werden. Mit den Koordinaten eines "Schatzes" und einem GPS-Gerät können die „Caches“ gefunden werden. Der Stadtführer kann entweder schulintern oder in Kooperation mit zuständigen Ämtern der Stadtverwaltung veröffentlicht werden.
Außenbezüge entstehen zunächst durch die Suche nach Kooperations- bzw. Interviewpartnern.   (z. B. Vermessungsamt, Stadtentwicklungsamt, Stadtmarketing, Amt für Kultur und Touristik, verschiedene Freizeitanbieter) 

	Halb-jahre
	Monate
	Tätigkeit der Schülerinnen/Schüler

und der Lehrkraft
	geplante Formen der
Leistungserhebung 
(mit Bewertungskriterien) und Beobachtungen für das Zertifikat 

	11/1
	Sept. - Feb.
	Block 1 Selbstfindung

- Einführung in die Thematik der Studien- und Berufsorientierung 

- Schülerselbsteinschätzung, Einführung in die Arbeit mit den Heften des BuS-Ordners
Block 2 Studien- und Berufsfelder

- individuelle Recherchen über Studiengänge bzw. Berufsbilder, entwickeln einer eigenen, möglichst realistischen beruflichen Perspektive und eines Alternativplans

- Präsentationstechniken
- Exkursionen in Kleingruppen (je nach Interessenlage): Fachhochschule, Universität, betriebliche Informationsveranstaltung, Messen, etc.

- Einladung von Eltern verschiedener Fachrichtungen/Berufe, Befragung zu ihrem beruflichen Werdegang sowie zu Chancen und Risiken in ihrem Berufsfeld
Block 3 Realisierung der Berufswahl

- Erstellung einer Musterbewerbungsmappe und Durchführung eines Bewerbungstrainings (Assessment-Center)
	Rückmeldegespräche durch die betreuende Lehrkraft
Bewertung eines Kurzreferats über einen Beruf, Studiengang (-> Zertifikat)
(-> Zertifikat)
Bewertung der Organisationsleistung einer berufsbezogenen Veranstaltung 

(-> Zertifikat)
Bewertung der Musterbewerbungsmappe 

	Projekt

	11/2
	März – Juli

	Hinführung:

- Einführung in theoretische Grundlagen der Stadtgeographie sowie Überblick über Methoden der empirischen Sozialforschung durch die Lehrkraft bzw. Experten/ evtl. Schülerreferate
- Einführung in Verwendungsmöglichkeiten von Geodaten in Zusammenarbeit mit dem Vermessungsamt 

Praktisches Arbeiten vor Ort:
- Einteilung des Seminars in Arbeitsgruppen (Themen, Arbeitsmethoden), eigenständige Teamarbeitsphase
	kleiner Leistungsnachweis  (z. B. Kurzarbeit), Bewertung mündlicher Beiträge
Bewertung von Organisationsleistungen (-> Zertifikat) 
Beobachtungsnotizen zum Arbeits- und Sozialverhalten, (-> Zertifikat)

	12/1
	Sept. - 
Feb.
	- Zusammenstellung bisheriger Arbeitsergebnisse
Konzeption des Stadtführers/der Stadtführung (inklusive Geocaches)
Testlauf der Stadtführung mit Klassen des Platengymnasiums

Präsentation der Ergebnisse des Projekts für die Öffentlichkeit, z. B. im Rahmen einer Ausstellung mit einem Vortrag
Kritische Reflexion & Abschlussgespräch mit jedem Schüler zu seinen Seminarbeiträgen (Portfolio) und zu seinen beruflichen Perspektiven.
	mündliche Gruppenprüfung zu versch. Kompetenzen (ca. 3-4 Schüler).
Beitrag zur Präsentation, Organisation, Moderation.
(-> Zertifikat)
Bewertung des Portfolios jedes einzelnen Schülers und der Fähigkeit zur kritischen Reflexion.

	Außerschulische Partner:

Es bietet sich Kontakt zu lokalen Experten aus dem Vermessungsamt und den Ämtern der Stadtverwaltung wie dem Amt für Stadtplanung, Stadtentwicklung, der Stadt Ansbach, örtlichen Freizeitanbietern, Jugendverbänden… 

	Weitere Bemerkungen zum geplanten Verlauf des Seminars: ……
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